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LogiChain ist eine Software zur Visualisierung von Geschäfts-

prozessen und zur systemgestützten Durchführung einer res-

sourcenorientierten Prozesskostenrechnung. LogiChain ermög-

licht dem Anwender, seine Unternehmensprozesse mit Hilfe 

der Prozesskettenmethodik darzustellen. Dabei berücksichtigt 

die Software Material- wie Informationsflüsse und schafft die 

erforderliche Transparenz, auch über eine firmenübergreifende 

Wertschöpfungskette. Mit der elektronischen Erfassung 

Ihrer Prozessdaten (z. B. Bearbeitungszeiten, Systemlast, 

Ressourcenkosten) schafft LogiChain die Grundlage für eine 

rechnergestützte Kalkulation der Prozesskosten.

Sie erreichen mit Hilfe von LogiChain:

• einen Überblick über Prozesse, Verantwortungsbereiche 

und Schnittstellen und die dort anfallenden Kosten,

• eine methodische Schwachstellenidentifizierung in den 

Prozessen,

• eine Identifikation von kostenintensiven Prozessen und 

• eine ressourcenorientierte Prozesskostenrechnung (Aus-

richtung an den Kostenverursachern).

Funktionsweise

Dem Nutzer von LogiChain steht eine Microsoft® Visio®-

basierte Arbeitsoberfläche zur Verfügung. Per »Drag-and-

drop« stellen Sie unkompliziert und intuitiv den Prozessketten-

plan zusammen. Über Eingabemasken weisen Sie einzelnen 

Elementen direkt ihre Kennzahlen zu. 

In LogiChain lassen sich auf diese Weise Prozesse und ihre 

zugehörigen Ressourcen nicht nur darstellen, sondern auch 

berechnen und analysieren. LogiChain erfasst dabei Daten wie 

Bearbeitungszeit, Ressourcenkapazität und -kosten. Anhand 

der vom Benutzer definierten Systemlast wird ermittelt, in 

welchem Umfang jeder Prozess die Ressourcen beansprucht. 

Auf Basis des Ressourcenbedarfs je Prozess berechnet die Soft-

ware die verursachten Kosten mittels ressourcenorientierter 

Prozesskostenrechnung und stellt sie transparent dar (siehe 

Abbildung 1).
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Ergebnisse und Analyse

Die ermittelten Prozesskosten und Auslastungen kann der 

Nutzer direkt an den Elementen des Prozesskettenplans ein-

sehen. LogiChain bietet zudem die Funktion, alle Ergebnisse 

detailliert in Diagrammen anzuzeigen (wie in Abbildung 2). 

Die Berechnungen können als Microsoft® Excel®-Tabelle 

exportiert werden.

Mit LogiChain können Sie folgende Analysen durchführen:

• Einzel- und Gesamtprozesskosten je Objekt  

(z. B. Euro je Objekt), 

• Gesamtbearbeitungszeit (Zeit je Objekt),

• Kapazitätsauslastungen der Ressourcen (in Prozent) sowie

• anfallende Kosten der Ressourcen (Nutz- und Leerkosten, 

variable Leistungskosten).

Ihr Nutzen

• Schaffung von Transparenz in internen und 

überbetrieblichen Prozessen

• Möglichkeit zur Verrechnung der Kosten nach Verursacher 

(Ressourcen) und der detaillierten Kostenzuweisung zu den 

Prozessen

• Ermittlung von prozessbezogenen Kennzahlen zur 

Planungsunterstützung und als Grundlage für ein  

Controlling

• Optimierung bestehender Prozesse und Unterstützung bei 

der Planung neuer Prozessstrukturen

• Durchführung kontinuierlicher 

Unternehmensprozessanalysen 
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1  Ressourcenzuordnung und 

Kennzahleneingabe im Prozess- 

kettenplan

2  Diagrammdarstellung 

der Prozesskosten, generiert mit 

LogiChain
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